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1. Auftraggeber 

Waltershausen Grundstücksverwaltungs  

GmbH & Co. KG   

Augsburger Straße 55  

87700 Memmingen 

 

2. Lage des Planungsgebietes  

Der Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Industriegebiet  

„Alte Ziegelei Laucha“ der Gemeinde Hörsel, liegt südlich der Gemeinde Hörsel / OT Laucha 

und der Autobahn A4, sowie nördlich der Stadt Waltershausen. 

Das Planungsgebiet ist eine Industriebrache die zur eingeschränkt gewerblich genutzt wird.   

Das Grundstück grenzt im Norden an die Autobahn A4, im Osten an die Landesstraße L1025, 

im Süden an die Friedensstraße und im Westen an landwirtschaftliche Nutzfläche. 

Die Lage des Geltungsbereiches des B-Planes kann dem Übersichtsplan in Anlage 1 und der 

Kopie des Entwurfs des B-Planes in Anlage 2 entnommen werden 

 

3. Aufgabenstellung  

Das Ing. Büro Frank und Apfel GbR wurde beauftragt, für den in Aufstellung befindlichen 

B-Plan, schalltechnische Berechnungen durchzuführen. Im Rahmen der schalltechnischen Be-

rechnungen sind Emissionskontingente für das Planungsgebiet unter Berücksichtigung der 

Vorbelastung festzulegen. Die Berechnungen sind gemäß Auftrag nach DIN 18005-1:2002-07 

in Verbindung mit DIN 45691:2006-12 durchzuführen. 

Ziel der vorliegenden schalltechnischen Berechnungen ist die Absicherung der Einhaltung der 

zulässigen Immissionsrichtwerte im Einwirkungsbereich des B-Planes. 

 

4. Quellen 

4.1 Gesetze, Verordnungen, Vorschriften 

/1/ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I 
S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 
1548) 

 

/2/ Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) vom 23. Januar 1990 (BGBL. I S. 132) in der Fassung vom 22. April 1993, zu-
letzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548) 
 

/3/ Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung  
vom 17.05.2013 (BGBl. I S.1274), zuletzt geändert am 2. Juli 2013, BGBl. I S. 1943 

 

/4/ Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm vom 26. August 1998,  
Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz  
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/5/ Bebauungsplan der Gemeinde Laucha Gewerbegebiet „Über der großen Wiese“  
 Rechtskräftig seit 1992  
 
/6/ Bebauungsplan Nr. 8 „Industriegebiet-Nord“ der Stadt Waltershausen,  

rechtskräftig seit 1997  
 

4.2 Technische Richtlinien, Normen und Regeln 
/7/ DIN 18005-1, „Schallschutz im Städtebau“ vom Juli 2002  
 Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung  
 
/8/ Beiblatt 1 zu DIN 18005, vom Mai 1987  
 Teil 1: Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung  
 
/9/ DIN 45691, Geräuschkontingentierung, Ausgabe Dezember 2006  
 

4.3 weitere Quellen 
 
/10/ Entwurf zum Bebauungsplan „Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha“ mit  
 Stand vom Januar 2017, Kopie Anlage 2 
 
/11/  Stellungnahme des Landratsamtes Gotha, Untere Immissionsschutzbehörde, 

Kopie in Anlage 2.1  
 
 

5. Begriffe nach DIN 45691 

In diesem Dokument sind alle Pegel A-bewertet und werden in Dezibel angegeben. 

 

Anmerkung  Die Einheit Dezibel (dB) wird häufig mit dem Zusatz A in Klammern versehen [dB(A)],  

  um zu betonen, dass es sich um einen Pegel mit der Frequenzbewertung A handelt. 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten nach DIN 1320, DIN 18005-1, DIN 45691 die 

folgenden Begriffe: 

 

Plangebiet 

Gesamtheit der Teilflächen, für die Geräuschkontingente bestimmt werden 

 

Teilfläche TF 

Teil des Plangebietes, für den ein Geräuschkontingent bestimmt wird 

 

Gesamt-Immissionswert LGl 

Wert, den nach Planungsabsicht der Gemeinde der Beurteilungspegel der Summe der ein-

wirkenden Geräusche von Betrieben und Anlagen – auch von solchen außerhalb des Plange-

bietes – in einem betroffenen Gebiet nicht überschreiten darf. 
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Vorbelastung Lvor,j 

Beurteilungspegel der Summe aller auf den Immissionsort j einwirkenden Geräusche von be-

reits bestehenden Betrieben und Anlagen außerhalb des Bebauungsplangebietes („vorhandene 

Vorbelastung“) einschließlich der Immissionskontingente für noch nicht bestehende Betriebe 

und Anlagen außerhalb des Bebauungsplangebietes („planerische Vorbelastung“). 

 

Anmerkung: Die Vorbelastung nach dieser Norm (DIN 45691) ist nicht identisch mit der Vorbelastung 

nach der TA Lärm. 

 

Planwert LPl,j 

Wert, den der Beurteilungspegel aller auf den Immissionsort j einwirkenden Geräusche von 

Betrieben und Anlagen im Plangebiet zusammen an diesem nicht überschreiten darf 

 

Immissionskontingent LlK,i,j 

Wert, den der Beurteilungspegel aller auf den Immissionsort j einwirkenden Geräusche von 

Betrieben und Anlagen auf der Teilfläche i zusammen nicht überschreiten darf 

 

Emissionskontingent LEK,i 

Wert des Pegels der flächenbezogenen Schallleistung der Teilfläche i, welcher der Berechnung 

der Immissionskontingente zugrunde gelegt wird. Anmerkung: Für das Emissionskontingent 

war bisher die Bezeichnung „Immissionswirksamer flächenbezogener Schallleistungspegel – 

IFSP“ gebräuchlich. 

 

Zusatzkontingent LEK,zus 

Zuschlag zum Emissionskontingent 

 

Emissionskontingentierung 

Bestimmen und Festsetzen von Emissionskontingenten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 7 von 15 zur Schallimmissionsprognose LG 01/2017 

   Frank & Apfel GbR 

 

 

6. Immissionsorte und Richtwerte 

Auf Grundlage der vorliegenden Planungsunterlagen und der Stellungnahme der Unteren Im-

missionsschutzbehörde (UIB) des Landratsamtes Gotha (siehe Anlage 2.1) wurden folgende 

Immissionsorte an der vorhandenen nächstgelegenen schutzwürdigen Bebauung und zugehö-

rige Gebietseinstufungen bei der Geräuschkontingentierung berücksichtigt:  

 

Tabelle 1  Immissionspunkte (IP) mit Lage und Gebietseinstufung  

IP  Lage Höhe* 
Gebietseinstufung/ 

Quelle 

Gesamt-Immissionswert 
LGI tags/nachts/nachts-

Verkehrslärm 

IP 1 

Nordöstliche Grenze der Kleingar-

tenanlage südlich der Landesstraße 

L1027 und westlich der L1025 

2 m 

Kleingartenanlage/ 

Beiblatt 1 zu DIN 

18005 /Festlegung 

UIB (Anlage 2.1)“   

55/55/55 dB(A) 

IP 2 
Einzelbebauung im Außenbereich 

Lohmühle/Lauchaer Str. 2  
5 m 

Außenbereich, Misch-

gebiet / Festlegung 

UIB (Anlage 2.1 

60/45/50 dB(A) 

LGI  - Gesamt-Immissionswert, hier schalltechnischer Orientierungswert (STO) nach Quelle /8/ und Richtwerte nach  

           TA Lärm – Quelle /4/  
* -  Aufpunkthöhe gilt nur für Berechnung Vorbelastung, nicht für Kontingentierung  

 

Die festgelegten Immissionsorte liegen in den Bereichen, an denen nach dem derzeitigen 

Kenntnisstand am ehesten eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte in der Summe (Vor-

belastung + Zusatzbelastung) zu erwarten ist.  

Die Lage und Schutzwürdigkeit der Immissionspunkte wurde der Stellungnahme der Unteren 

Immissionsschutzbehörde des Landratsamtes Gotha in Anlage 2.1 entnommen.  

Eine abschließende Beurteilung der Schutzwürdigkeit der Immissionspunkte bleibt der zustän-

digen Behörde vorbehalten.  

   

Die Schallimmissionen der festgelegten Emissionskontingente des Planungsgebietes dürfen 

die Gesamt-Immissionswerte auch unter Berücksichtigung der Vorbelastung nicht überschrei-

ten. 

Die Lage der Immissionsorte kann den Plänen in Anlagen 3 und  4 entnommen werden. Fotos 

der Immissionspunkte sind in Anlage 5 dargestellt.  

Die Gebietseinstufungen wurden gemäß den Festlegungen der UIB berücksichtigt. 

Die Flächennutzungspläne der Gemeinden Hörsel / OT Laucha (Entwurf) und der Stadt Wal-

tershausen (Vorentwurf) können der Anlage 3 entnommen werden.  
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7. Angaben zum Planungsgebiet und der Vorbelastung 

Der Geltungsbereich des B-Planes Gewerbegebiet „Alte Ziegelei“ umfasst eine als Industriege-

biet festgesetzte Fläche von ca. 30 750 m² (inkl. Grünflächen).  

Das Industriegebiet unterteilt sich gemäß der vorliegenden Planung und in Abstimmung mit 

dem Auftraggeber in 2 Baufelder.  

Ein Entwurf des B-Planes, mit der Lage der Flächen kann der Anlage 2 entnommen werden. 

Das Gebiet wird gegenwärtig zum Teil gewerblich genutzt. 

Ein Lageplan mit dem Ist-Zustand des Plangebietes kann der Anlage 6 entnommen werden.  

Zukünftig soll ein Teilbereich der ausgewiesenen Industriefläche von der Esha Strasse GmbH 

genutzt werden. 

 

7.1 Angaben zur gewerblichen Vorbelastung   

Eine relevante gewerbliche Vorbelastung könnte sich durch die folgenden Industrie- und Ge-

werbeflächen außerhalb des Plangebietes ergeben: 

 

- Bebauungsplan Nr. 8 „Industriegebiet-Nord“ der Stadt Walthershausen,  

rechtskräftig seit 1997, Kopie B-Plan in Anlage 9 

- Bebauungsplan der Gemeinde Laucha Gewerbegebiet „Über der großen Wiese“  
Rechtskräftig seit 1992 

 

Die Gewerbeflächen nördlich der Autobahn (Gemeinde Laucha, Gewerbegebiet „Über der gro-

ßen Wiese“ blieben aufgrund der Entfernung und der dazwischenliegenden Autobahn, mit den 

überdeckenden Geräuschen, unberücksichtigt. Siehe dazu auch Schreiben der UIB in  

Anlage 2.1. 

Für den Bebauungsplan Nr. 8 „Industriegebiet-Nord“ der Stadt Walthershausen existieren keine 

Fetsetzungen zu den möglichen Lärmemissionen.  

Aufgrund dieser unklaren Vorbelastungssituation wurde gemäß telefonischer Absprache mit der 

UIB des Landratsamtes Gotha folgende Vorgehensweise gewählt: 

Die Emissionskontingente des Plangebietes „Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha“ werden so 

festgelegt, dass die sich daraus ergebenden Schallimmissionsanteile nach DIN 45691 am Im-

missionspunkt mindestens 10 dB unter dem Gesamt-Immissionswert LGI liegen.  

 

7.2 Angaben zum zusätzlichen Verkehrslärm durch das Plangebiet  

Das Plangebiet liegt direkt an der Autobahnanschlußstelle Waltershausen zur Autobahn A4. 

Nach den Angaben des Auftraggebers und aufgrund von Erfahrungswerten ist davon auszuge-

hen, dass der Hauptteil des Verkehrs zum Plangebiet über die Autobahn A4 an- und abfahren 

wird. 
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Damit kann davon ausgegangen werden, dass für die umliegende schutzwürdige Bebauung 

keine relevante Zusatzbelastung durch anlagenbezogenen Lärm von der öffentlichen Straße zu 

erwarten ist. Weitere Untersuchungen wurden deshalb dazu nicht durchgeführt. 

 

8. Angaben zur Lärmkontingentierung 

Gemäß Auftrag wurde die Lärmkontingentierung auf der Grundlage folgender Randbedingun-

gen durchgeführt: 

 

- Grundlage für die Kontingentierung ist die DIN 18005-1:2002-07 in Verbindung mit  

   DIN 45691:2006-12.  

- Die Lärmkontingentierung ist so durchzuführen, dass die Zusatzbelastung durch die           

   Emissionskontingente keinen relevanten Anteil (weder messbar noch hörbar) mehr zur  

   Erhöhung der Gesamtbelastung an den Immissionspunkten hervorruft.  

- Bei der Kontingentierung ist die im B-Plan Entwurf vorhandene Flächengliederung im  

  Wesentlichen beizubehalten, eine kleingliedrige Unterteilung der Flächen ist vom  

   Auftraggeber nicht gewünscht.   

 

8.1 Emissionskontingentierung 

8.1.1 Festlegen der Gesamt- Immissionswerte 

Für die Immissionsorte gelten die Gesamt- Immissionswerte LGl aus Tabelle 1. 

Die Gesamt-Immissionswerte dürfen in der Regel nicht höher sein als die Immissionsrichtwerte 

nach TA Lärm. Als Anhalt gelten die schalltechnischen Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu 

DIN 18005-1 (Quelle /7/). 

 

8.1.2 Festlegen der Planwerte 

Wenn ein Immissionsort j nicht bereits vorbelastet ist, ist für ihn der Planwert gleich dem Ge-

samt- Immissionswert LGI für das Gebiet in dem er liegt. Sonst ist der Pegel Lvor,j der Vorbelas-

tung zu ermitteln und der Planwert LPI,j  ist nach Gleichung (1) der DIN 45691 zu berechnen. 

Da für den Bebauungsplan Nr. 8 „Industriegebiet-Nord“ der Stadt Walthershausen und den  

B-Plan „Über der großen Wiese“ in Laucha keine Festlegungen zu den zulässigen Lärmemissi-

onen existieren, ist eine exakte Ermittlung der Vorbelastung nicht möglich. Deshalb wird in Ab-

stimmung mit der Unteren Immissionsschutzbehörde des Landratsamtes Gotha und in Abstim-

mung mit dem Auftraggeber die Zusatzbelastung (Immissionsanteile durch Emissionskontin-

gente des Plangebietes) so limitiert, dass keine relevante Erhöhung der Gesamtbelastung an 

den Immissionspunkten zu erwarten ist. Dabei wurde in Anlehnung an den Punkt 2.2 der  

TA Lärm eine Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um mindestens 10 dB angestrebt.  
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Nach Punkt 2.2 der TA Lärm kann davon ausgegangen werden, dass eine Anlage nicht mehr 

im Einwirkungsbereich liegt, wenn deren Beurteilungspegel 10 dB unter dem Immissionsricht-

wert liegen. 

Zusätzlich wurde dabei im vorliegenden Fall noch berücksichtigt, dass durch die Geräusche der 

Autobahn A4 hohe Fremdgeräusche an den betroffenen Immissionspunkten hervorgerufen 

werden, die zu einem deutlichen Überdeckungseffekt führen. 

Unter Berücksichtigung der Unterschreitung der Gesamt- Immissionswerte LGI aus Tabelle 1 

ergeben sich damit folgende Planwerte (zulässige Schallimmissionsanteile) für die Immissions-

punkte, die durch die Emissionskontingente verursacht werden dürfen: 

 

Tabelle 2 Planwerte (zulässige Schallimmissionsanteile) für Immissionspunkte    

Planwerte  LPI,j  an den Immissionsorten in dB(A) 

IP 1 IP 2 

tags nachts tags nachts 

45 45 50 35 

 

8.1.3 Festsetzen von Teilflächen 

In der Regel muss ein Industrie- oder Gewerbegebiet zur Geräuschkontingentierung gegliedert 

werden und es müssen Teilflächen festgesetzt werden, für die dann Geräuschkontingente be-

stimmt werden.  

Im vorliegenden Fall wurde die Untergliederung der Teilflächen im Wesentlichen vom Auftrag-

geber vorgegeben. Eine weitere, feinere Untergliederung wird vom Auftraggeber nicht ge-

wünscht.  

 

Die Lage der Teilflächen für die Lärmkontingente kann den Anlagen 2 (Entwurf B-Plan) und   

4  (Rechenmodell) entnommen werden.  

Das Emissionskontingent der Flächen wird durch die Baugrenze der jeweiligen Fläche be-

grenzt. 

Beim Nachweis der Einhaltung der zulässigen Schallimmissionsanteile nach TA Lärm über eine 

Schallprognose sind die Immissionen (Beurteilungspegel) aller Emittenten eines Bauvorhabens 

mit den zulässigen Schallimmissionsanteilen zu vergleichen, auch wenn die Emittenten außer-

halb der Flächen (z.B. außerhalb der Baugrenze) mit Emissionskontingenten liegen.  

 

8.1.4 Auswahl von geeigneten Immissionsorten  

Für die Berechnung der Emissionskontingente ist eine ausreichende Zahl von geeigneten Im-

missionsorten außerhalb des Plangebietes so zu wählen, dass bei Einhaltung der Planwerte an 

diesen Orten auch im übrigen Einwirkungsbereich keine Überschreitungen von Planwerten zu 

erwarten sind. 
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Die Immissionsorte in Tabelle 1 wurden an der schutzwürdigen Bebauung festgelegt, an der 

am ehesten eine Überschreitung der Richtwerte zu erwarten ist.   

Bei den Immissionsorten handelt es sich nach den vorliegenden Informationen um die nächst-

gelegene vorhandene schutzwürdige Bebauung, an der die höchsten Schallimmissionen in der 

Summe zu erwarten sind.  

 

8.1.5 Bestimmen der festzusetzenden Emissionskontingente 

Die Emissionskontingente LEK,i sind für alle Teilflächen i in ganzen Dezibel so festzulegen, dass 

an keinem der untersuchten Immissionsorte j der Planwert  LPI,j  aus Tabelle 2 überschritten 

wird. 

Die Berechnungen erfolgten nach Gleichungen (2), (3), (4) und (5) der DIN 45691. 

Für die Berechnung der Lärmkontingente wurde das Programm „Kevin“ in der Version 1.4 ver-

wendet, welches vom Herrn Werner Apfel entwickelt wurde.  

Der Nachweis zur Einhaltung der Planwerte wurde mit dem Programmpaket LIMA von der 

Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH in der Version 5.4 geführt. Durch das Rechenprogramm 

wurden die Teilflächen automatisch in ausreichend kleine Flächenelemente unterteilt. 

Gemäß Vorgabe des Auftraggebers wurde im Bereich der Industriefläche GI1 (TF1) ein gleich-

verteiltes Emissionskontingent bei der Berechnung angestrebt.  

Der Auftraggeber wurde darauf hingewiesen, dass mit diesem Verfahren keine Maximierung 

der Gesamtschallleistung der Emissionskontingente des Gebietes möglich ist.  

Der rechnerische Nachweis zur Einhaltung der Planwerte kann den Anlagen 7 und 8 entnom-

men werden. Die Ausbreitungsrechnungen wurden nach DIN 45691:2006-12 unter folgenden 

Randbedingungen durchgeführt:  

 

- Ausbreitungsrechnung nach DIN 45691 ohne Berücksichtigung von zusätzlichen Dämp-

fungsfaktoren  

 

 

8.1.6 Empfehlungen für Festsetzungen im Bebauungsplan 

In der Planzeichnung sind die Grenzen der Teilflächen festzusetzen. In den textlichen Festset-

zungen sind die Werte der Emissionskontingente anzugeben. Dafür wird folgende Formulierung 

empfohlen.  

 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle 

angegebene Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 weder tags (6.00 h bis 22.00 h) noch 

nachts (22.00 h bis 6.00 h) überschreiten. 
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Tabelle 3  Emissionskontingente tags und nachts in dB  

Teilfläche 
Größe der 

Fläche in m² 
LEK, tags LEK, nachts 

TF1 (GI1) 19992 63 57 

TF2 (GI2) 1150 60 50 

 

Das Emissionskontingent gilt für die gesamte Teilfläche innerhalb der Baugrenzen.  

 

Richtungsabhängige Zusatzkontingente wurden nicht vergeben. 

Die Lage und Höhe der Emissionskontingente kann der Anlage 10 entnommen werden.  

 

9. Anwendung im Genehmigungsverfahren 

Im baurechtlichen oder immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren wird zunächst 

die planungsrechtliche Zulässigkeit eines Vorhabens (Betrieb oder Anlage) geprüft. 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 unter Berücksichti-

gung der Festlegungen aus Anhang A2 für eventuelle Zusatzkontingente.  

 

Ermittlung der zulässigen Schallimmissionsanteile an den Immissionspunkten:  

1. Nutzt ein Investor eine gesamte Fläche gemäß Aufteilung in Anlage 10, so kann der  

   zulässige Schallimmissionsanteil an den Immissionspunkten den Berechnungen in Anlage 7     

   oder der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.  

 

Tabelle 4  zulässige Schallimmissionsanteile der Teilflächen am IP für LEK, 

Emittent 

Vorbelastung am IP in dB(A) 

IP 1 IP 2 

tags nachts tags nachts 

TF1 (GI1) 44,0 38,0 41,1 35,0 

TF2 (GI2) 30,6 20,6 25,3 15,3 

Schallimmissionsanteil gesamt 44,2 38,1 41,3 35,0 

 

2. Nutzt ein Investor nur eine Teilfläche des jeweiligen Gebietes, so ist der zulässige Schall- 

   immissionsanteil für die vom Investor genutzte Fläche, über eine Ausbreitungsrechnung mit   

   den festgelegten Emissionskontingenten nach den Bedingungen für die Ausbreitungsrech- 

   nung nach Punkt 8.1.5 zu berechnen. Dabei sind nur die Flächen des Investors zu  

   berücksichtigen, die innerhalb der in Anlage 10 eingezeichneten Grenzen (Baugrenzen)  

   liegen. Das dabei genutzte Rechenmodell kann mit den in Anlage 7 (Tabelle 4) angegebenen  

   Schallimmissionsanteilen für die Gesamtfläche überprüft werden.  
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Beim Nachweis der Einhaltung der zulässigen Schallimmissionsanteile nach TA Lärm über eine 

Schallprognose sind die Immissionen (Beurteilungspegel nach TA Lärm) aller Emittenten eines 

Bauvorhabens mit den zulässigen Schallimmissionsanteilen zu vergleichen, auch wenn die 

Emittenten außerhalb der Baugrenze liegen.  

 

Anwendung der Lärmkontingente  

Die Schallleistung, welche eine Teilfläche abstrahlen darf, lässt sich über folgende Formel be-

rechnen: 

Lw,i = Lw'',i + 10 lg Ai  (1)   

Lw,i   -Schallleistung der i-ten Teilfläche in dB(A) 
Lw'',i  - flächenbezogene Schallleistung der i-ten Teilfläche in dB(A)/m

2
 (IFSP)  

Ai      - Fläche der i-ten Teilfläche in m
2
  

 

Die auf der jeweiligen Fläche installierbare Schallleistung kann unter gewissen Umständen we-

sentlich höher sein, als die Gesamtschallleistung welche über Formel (1) errechnet wurde, da 

die zusätzlichen Pegelminderungen durch Luft- und Bodendämpfung, sowie Abschirmung 

durch Gebäude, zu zusätzlichen Pegelabnahmen im Ausbreitungsweg führt. Aus diesem Grund 

sollten schon bei der Projektierung von lärmintensiven Anlagen, Gebäudestellungen so opti-

miert werden, dass eine größtmögliche Abschirmung in Richtung Wohnbebauung realisiert 

wird. Bei geringeren Abständen zur Wohnbebauung (Randbereiche der Gewerbeflächen) kann 

die ungünstige Anordnung lärmintensiver Bereiche jedoch auch zu geringeren installierbaren 

Schallleistungen führen. Dies ist zum Beispiel durch die Anordnung lärmintensiver Bereiche im 

Randbereich möglich. 
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10. Zusammenfassung und Diskussion  

Im Rahmen der vorliegenden Schallimmissionsprognose wurden schalltechnische Berechnun-

gen für den im Entwurf vorliegenden Bebauungsplan „Alte Ziegelei“ der Gemeinde 

Hörsel/OT Laucha durchgeführt. Die Lage des Planungsgebietes kann dem Übersichtsplan in 

Anlage 1 und der Teilkopie des Entwurfes zum B-Plan in Anlage 2 entnommen werden.  

Das Planungsgebiet wird zurzeit gewerblich genutzt, Details dazu liegen allerdings nicht vor. 

Ein Lageplan mit dem Ist-Zustand der Bebauung kann der Anlage 6 entnommen werden.  

 

Gemäß Auftrag sind im Rahmen der vorliegenden Prognose Emissionskontingente für das 

Plangebiet unter Berücksichtigung der Vorbelastung zu berechnen. Die Berechnungen sind 

gemäß Auftrag nach DIN 18005-1:2002-07 in Verbindung mit DIN 45691:2006-12 durchzufüh-

ren. 

Im Einwirkungsbereich des Planungsgebietes wurden insgesamt 2 Immissionspunkte in der 

Gemarkung der Stadt Waltershausen an der nächstgelegenen schutzwürdigen Bebauung fest-

gelegt. Die Festlegung der Immissionspunkte erfolgte auf der Grundlage der Stellungnahmen 

der Unteren Immissionsschutzbehörde des Landratsamtes Gotha und des  

Thüringer Landesverwaltungsamtes (Teilkopien in Anlage 2.1 und 2.2).  

Die Immissionsorte wurden ausgewählt, da an diesen Gebäuden am ehesten eine Überschrei-

tung der zulässigen Immissionsorte in der Summe der gewerblichen Immissionen zu erwarten 

ist.  

Die Lage der Immissionspunkte kann den Anlagen 3 und 4 und den Angaben unter Punkt 5 

entnommen werden. Ein Foto der Immissionspunkte ist in Anlage 5 dargestellt.  

 

Da die Immissionspunkte im Einflussbereich weiterer gewerblicher Anlagen liegen, musste die 

Vorbelastung mit berücksichtigt werden. Detaillierte Angaben zur Berücksichtigung der Vorbe-

lastung können dem Punkt 7.1 entnommen werden.  

 

Unter Berücksichtigung der Vorbelastung wurden die Planwerte (zulässige Schallimmissionsan-

teile für Plangebiet) an den Immissionspunkten in Tabelle 2 ermittelt. 

Die berechneten Planwerte dienten als Grundlage für die Lärmkontingentierung nach  

DIN 18005-1:2002-07 in Verbindung mit DIN 45691:2006-12.  

Detaillierte Angaben dazu können dem Punkt 8 entnommen werden. Die berechneten Emissi-

onskontingente sind in Tabellen 3 und 5 dokumentiert.  

 

Auf Basis der Berechnungen wurden folgende Emissionskontingente ermittelt: 
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Tabelle 5  Emissionskontingente tags und nachts in dB  

Teilfläche 
Größe der 

Fläche in m² 
LEK, tags LEK, nachts 

TF1 (GI1) 19992 63 57 

TF2 (GI2) 1150 60 50 

 

Die Lage und Höhe Emissionskontingente ist im Lageplan in Anlage 10 dargestellt.  

 

In Anlage 7 wurden Ausbreitungsrechnungen mit den Emissionskontingenten zur Überprüfung 

der Einhaltung der Planwerte durchgeführt, die Ergebnisse sind in Tabelle 4 zusammengefasst. 

Die Ausbreitungsrechnungen ergaben die Einhaltung der Planwerte aus Tabelle 2 an allen Im-

missionspunkten.  

Empfehlungen für die Festsetzung der Emissionskontingente im Bebauungsplan können dem 

Punkt 8.1.6 entnommen werden.  

Die flächenmäßigen Immissionen (Isophonen) bei der Ausbreitungsrechnung der Emissions-

kontingente für die Tages- und Nachtzeit sind in Anlage 8 dargestellt.  

 

Die Ausbreitungsrechnungen für die Emissionskontingente (Anlagen 7 und 8) wurden nach 

DIN 45691:2006-12 durchgeführt. Dabei blieben gemäß DIN-Norm die Bodendämpfung, die 

Luftdämpfung und die Abschirmwirkung von Gelände oder Gebäuden unberücksichtigt.   

 

 

 

       

         

Eisenach, 30.01.2017    Dipl.-Ing. Bernhard Frank 

Faching. für Schallschutz 



Geltungsbereich Bebauungsplan
"Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha"

Anlage 1 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & Apfel
Übersichtsplan mit Lage des Plangebietes, M ca. 1 : 5000  

Industriegebiet-
Nord

GE „Über der 
großen Wiese“



Anlage 2 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & Apfel
Kopie Entwurf B-Plan mit Stand vom Januar 2017, 
M ca. 1 : 1150  



Elektronik-Shop-Lahr
Text-Box
Anlage 2.1 - Seite 1 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & ApfelTeilkopie Stellungnahme der Unteren Immissionsschutzbehörde mit Forderungen zum Immissionsschutz 



Elektronik-Shop-Lahr
Text-Box
Anlage 2.1 - Seite 2 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & ApfelTeilkopie Stellungnahme der Unteren Immissionsschutzbehörde mit Forderungen zum Immissionsschutz 



Elektronik-Shop-Lahr
Text-Box
Anlage 2.2 - Seite 1 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & ApfelTeilkopie Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes



Elektronik-Shop-Lahr
Text-Box
Anlage 3 - Seite 1 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & ApfelTeilkopie Entwurf Flächennutzungsplan der Gemeinde Hörsel / OT Laucha 



Elektronik-Shop-Lahr
Text-Box
Anlage 3 - Seite 2 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & ApfelTeilkopie Vorentwurf Flächennutzungsplan der Stadt Walthershausenmit nachträglich eingezeichneter Lage der  Immissionspunkte

Elektronik-Shop-Lahr
Erläuterung
IP 1

Elektronik-Shop-Lahr
Erläuterung
IP 2



 Anlage: 4
 Blatt : 001

 26.01.2017

 M 1:   5726

 Beurteilungszeitraum

 06:00 - 22:00 Uhr

 Berechnungshöhe:  4,00 m

 Berechnungsraster: 10,00 m

 Flurkarte mit Lage

 Plangebiet und

 Immissionspunkte

 Auftraggeber

 Waltershausen

 Grundstückverwaltungs

 GmbH & Co. KG
 Auftragnehmer

 Ing.- Büro Frank & Apfel

 Am Schinderrasen 6

 D 99817 Eisenach

 Tel.: +49 (0) 36920 80507

IP2

IP1

Plangebiet

Industriegebiet-
Nord

TF1

TF2



Anlage 5 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & Apfel
Fotos der Immissionspunkte 

IP1

IP2



2035

2031/2

Weg

629/5

614/5

629/12

629/10

626/1

626/2

Weg
2032

2031/1

2031/3

614/2

Weg

2073/2

2034/4

2035

629/8

2031/2

57

Gebäuderuine

Lage nicht exakt erfasst

evtl. PB verdeckt

evtl. PB verdeckt

Schienenkran-Anlage

Schienenkran-Anlage

Schacht?

Kranbahn

Kranbahn

K
ra

n
b
a
h
n

Schacht?

Schacht?

Autom.

Tor

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

SD

MO

MO

MO

MO

MO

MO

MO

MO

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS

BFS
BFS

SD

SD

B

B

B

B

B

GP

BB

BB

BB

PB

PB

PB

PB

BFS

PB

B

B

BP

BP

BP

BP

BP

BP

BP

BP

BP

BP

BP

PB

B

PB

PB

PB

PB

K
ra

n
b
a
h
n

B

Lichtschacht

Kies

Gitterrost

SD

Gebüschfläche

Gebüschfläche

Gebüschfläche

B

315.45
315.34

315.46

315.44

314.43
314.42

0.2/8

0.4/8

2X0.3/8

31
5.

44

316.71

315.49

315.35

315.31

0.3/6

0.3/6

316.17

316.03316.04

314.67

314.50
314.43

314.53

314.74

314.82

314.31

314.19

316.25

316.16

316.17

314.31

314.27

314.12

314.18

314.14

315.97

316.06

0.2/4

0.2/4

0.2/4

0.3/8

0.3/6

0.6/8

0.4/8

0.4/10

0.2/5

0.4/8

0.3/6

3X0.2/8

5X0.15/8

5X0.15/8

0.3/5

4X0.15/6

0.2/1

0.4/8

0.4/8

2X0.25/11

0.3/8

4X0.15/6

0.3/7

0.4/8

0.3/6

3X0.15/5

316.39

317.39

316.21
317.52

317.17

316.87

316.93

317.15

316.80

316.99

317.88

317.73

316.92

316.66

318.17

318.00

318.26

317.75

316.04

316.06

316.06

316.10

316.06

316.22

316.02

316.18

316.27

315.83

315.89

316.15

315.95

315.51

315.53

315.67

315.72

316.06

316.09

315.90

318.18

317.71

317.62

318.07

317.54

D 315.69

D 315.39

D 315.88

D 315.95

D 316.01

D 316.01
D 316.02

D 316.03

D 315.93

D 315.98

D 315.14

D 314.71

D 314.65

D 314.47

D 314.12

D 316.27

D 316.30

D 315.73

D 315.37

314.55

314.40

314.47

315.76

315.63

315.63

315.63

315.92

315.93

315.93

315.65

315.60

315.62

315.94

317.52

316.11

316.07

316.09

315.85

314.80

314.67

314.59

318.20

318.35

318.53

318.34

318.40

318.78

319.06

319.16

318.91

319.55

319.53

318.61

318.97

317.91

318.00

315.31

316.26

315.55

315.50

315.57

315.60

315.87

315.83

315.43

317.90

317.72

317.67

317.94

317.91

317.71

317.71

317.34

317.15

317.04

316.85

316.54

316.18

315.94

317.95

317.84

316.95

316.48
316.53

316.58

316.77

315.99

317.83
317.39

317.53

317.70

318.10

317.48

317.38

317.56

317.75

317.45

317.48

317.28

317.98

317.22

317.52

317.29

317.21

317.07

316.33
316.30

316.21
316.24

316.46

316.31

316.22

316.20

317.51

317.50

317.50

316.71

316.38

316.15

316.10

316.10

316.07

316.09

316.09

316.07

316.05
316.05

316.11
316.11

316.12

316.08

316.07

316.13

316.07

316.07

316.05

316.16

315.69
315.86

315.73

315.88

315.86

315.88

315.86

316.09
316.09

316.22
316.22

316.28
316.28

316.39
316.39

316.72

316.72

316.99
316.99

316.96
316.96

317.08
317.08

317.28 317.31

315.08

315.15

315.54

315.52

314.97

314.97
314.94 314.94

314.96

314.94

314.87

314.73

314.55

314.40

314.46

314.47

314.85

314.59

314.66

314.75

315.20

315.06

314.99

314.85

314.67

314.52

314.58

314.59

314.85

314.71

314.78

314.87

314.92

315.10

315.05

314.94

315.03

315.10

315.34

314.30

314.25

314.27
314.15

314.13

314.18

315.22

314.98

314.91

314.82

314.93

315.10

314.12

314.09

314.17

314.63

314.77

314.80

314.79

314.78

314.74

314.71

314.79

314.91

315.03

315.44

315.07

314.91

314.83

314.86

314.90

314.91

314.91

314.89

314.75

314.29

314.21

314.24

315.05

315.10

315.01

315.31

314.96

315.27

315.09

315.00

314.97

314.94

315.06

315.08

315.23

315.12

315.14

315.32

315.35

315.56

315.65

315.66
315.56 315.53

315.52

315.52

315.53

315.68

315.92315.96

315.93315.89

315.90

315.96

316.13

316.21

316.12

315.86

315.76
315.78

315.73

315.73

315.93

315.88

315.83315.78

316.13

316.02

316.08

316.02

315.36

315.39

315.39

315.36

315.57

316.26

316.25

316.25

315.71

315.69 315.71

315.71

315.56

315.52

316.21

316.04

316.20

316.12

316.11

316.12

316.14

316.20

316.31

316.23

316.18

316.21

316.21
316.28

316.13
316.02

315.99

315.99

316.01

316.10

316.08

316.09

316.10

316.09

316.05

316.23

316.16

316.32

316.46

316.64

316.69

316.63

316.75

316.78

317.14

317.53

317.44

317.78

318.13

319.04

319.06

318.28

317.89

317.71

317.34

317.33

317.25

317.11

317.22

317.01

317.05

316.87

316.64

316.34

316.31

316.15

316.34 316.26

316.05

316.01

315.95

316.01

316.27

316.06

316.27

0.00

316.15

316.03

316.14

316.08

316.06

316.06

316.16

316.07

316.10

316.22

316.17

316.87

316.64
316.17

316.35

315.86

316.02

316.33

316.21

316.19

315.26
315.40

315.37

315.40

315.22

315.22

315.41315.19

315.24
315.20

315.16

315.16

315.12

315.11

315.08

315.10

315.01

314.96

314.89

314.88

314.77

314.72

314.78

314.95

314.87

314.84

314.90

314.85

314.88

315.01

314.95

314.98

315.16

315.37

315.26

315.45

315.12

315.05

315.13

315.16

315.32

315.54

315.14

315.05

314.84
314.92

314.91

315.09

314.97

316.46

316.46
316.42

316.42

316.26

316.38

316.34

316.34

316.30

316.27

316.26

316.33
316.31

316.26

316.34

316.39

316.48

316.37

316.31

316.28

316.04

316.10

316.10

316.12

315.99

315.93

316.08

315.94

315.65

315.68

315.64

315.64

315.69

315.60

315.62

315.63

315.67

315.25

315.36

315.26

316.08

316.06

316.18
316.12

316.06

316.04

316.03 316.02

315.99

316.00

316.00

316.02 315.91

315.95 315.87

315.89

315.70

315.70

315.93

315.91

315.74

315.96

315.87

315.94

315.92

315.93
315.97

315.99

315.94

315.92

315.93

316.08

316.25
316.25

316.08

315.93315.93

316.04

315.93

317.23

316.35

316.55

316.35

316.26

316.97

317.59

316.45

316.38

316.27

316.42

316.31

315.64

315.60

315.61

315.62

315.77

315.62

315.26

315.07

314.99

315.15

315.37

315.93

315.67

315.92

315.80

315.80

315.67

315.75

316.03

315.78

315.85

315.82

315.77

315.80

315.80

315.82

316.17

316.15

316.12

316.20

316.13

316.58

315.66

315.62

315.09

315.09
315.07 315.05

315.08

316.08

316.09

316.09

316.07

315.48

315.51

315.51 315.51

315.64

315.45

315.95

315.84

316.14

315.48

316.07

316.05

316.24

316.08

316.08

316.10

316.12

316.55

316.28

316.11

316.07

316.09

315.90

316.34

316.39

316.18

316.32

316.20

316.39

316.14

316.44

319.45

315.74

316.89

0.00

319.63
319.51

319.19

319.00

318.54

318.36

317.91

317.77

319.28

319.15

319.26

319.20

319.13

319.02

319.03

318.92

319.08

318.95

318.85

318.83

318.66

318.26

318.28

317.55

317.64

317.26

316.75

316.43

316.43

316.04

315.60

315.07

315.39

315.38

315.04

315.27

315.02

315.23

315.31

314.31

314.94

314.72

314.82
315.12

316.19

316.12

316.24

316.29

316.21

315.58

315.30

315.65

315.42

315.28

315.44

315.49

315.48

315.49

315.96

316.04

316.10

316.44

317.48

320.59

316.59

316.26

316.17

316.64

315.68

315.85

315.67

315.99

315.63

315.49

315.43

315.38

315.53

318.29

315.75
315.72

315.77

315.64

316.08

317.40

316.61

316.03

316.02

316.07

319.20

316.11

317.11

316.11

316.65

316.28

575/1

582

626/1

614/1

2034/6

2036/1

2036/22043/2

2041

2073/18

Grünordnungsplan zum Bebauungsplan

"Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha" im Ortsteil Laucha

Bestands-Biotoptypen - Realnutzung

Planverfasser:

9141 Bebauung, Mauern, Betonfundamente

Legende:

9213 Fahrbahnen, versiegelt

9212 Seitenstreifen/Bankett, geschottert

9141 Betriebs-/Lagerflächen, versiegelt

9141 grasreiche, ruderale Säume

9141 Laubgebüsch, Feldgehölz, überwiegend Bäume

9141 Einzelbäume

9141

 

 Wiesen-/Rasenflächen

9141 Betriebs-/Lagerflächen, geschottert

9141 Betriebs-/Lagerflächen, geschottert, vergrast

9141  Grünflächen, Ziergehölze, ruderalisiert

9141 Laubgebüsche, Einzelsträucher

Maßstab 1: 500

Stand Oktober 2016

Gemeinde Hörsel
Landkreis Gotha/Thüringen

Gemeindeverwaltung   Waltershäuser Straße 16a   99880 Hörsel

Tel. +49 3622 9210-0 Fax -10   info@hoersel.de   www.hoersel.de

Überlagerung Luf tbild 2012 und ALK (M.: 1: 1.250)

Anlage 6 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & Apfel
Lageplan für Plangebiet mit Angaben zum Ist-Zustand



 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                  LIMA_7 Version: 5.3.02      Lizenznehmer: Ingenieurbüro Frank - Eisenach 

 Projekt:                                                                                                                                                                                              Auftrag               Datum             Seite 

  Ausbreitungsrechnung DIN 45691                                                                                                                                                                        Konti1EG              26/01/2017           1 

  

  

       Berechnung nach ISO 9613, Mitwind 

   

       Aufpunktbezeichnung  : I001    EG    WNW-FAS.     - GEB.: IP1(KG)              <ID>- 

       Lage des Aufpunktes  : Xi=  608.9431 km   Yi= 5641.5801 km   Zi=    2.00 m 

                               Tag          Nacht 

       Immission            :  44.2 dB(A)   38.1 dB(A) 

   

   | Emittent                          |   Emission                                            |Korr. |  min.  |                            mittlere Werte für                       |     L AT      |   Zeitzuschläge    |      Lm       | 

   | Name                 | Ident      |                      | RQ | Anz./L/Fl |    Lw,ges     |Formel|   ds   |  Dc |   DI  |     Cmet      | Drefl |  Adiv |  Agr  |  Aatm |  Abar |               |     KEZ     |  KR  | (L AT+KEZ+KR) | 

   |                      |            |   Tag | Nacht |      |    |           |   Tag | Nacht |      |        |     |       |   Tag | Nacht |       |       |       |       |       |   Tag | Nacht |  Tag | Nacht|  Tag |   Tag | Nacht | 

   |----------------------+------------+-------+-------+------+----+-----------+-------+-------+------+--------+-----+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+------+------+------+-------+-------| 

   |                      |            | dB(A) | dB(A) |      |    |  / m / qm | dB(A) | dB(A) |  dB  |    m   |  dB |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  | dB(A) | dB(A) |  dB  |  dB  |  dB  | dB(A) | dB(A) | 

   |----------------------+------------+-------+-------+------+----+-----------+-------+-------+------+--------+-----+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+------+------+------+-------+-------| 

   | GI1/TF1              | -          |  63.0 |  57.0 | Lw"  | 2.0|   19992.3 | 106.0 | 100.0 |  0.0 |  282.3 |  0.0|   0.0 |   0.0 |   0.0 |   0.0 | -62.0 |   0.0 |   0.0 |   0.0 |  44.0 |  38.0 |  0.0 |  0.0 |  0.0 |  44.0 |  38.0 | 

   | GI2/TF2              | -          |  60.0 |  50.0 | Lw"  | 2.0|    1149.4 |  90.6 |  80.6 |  0.0 |  268.3 |  0.0|   0.0 |   0.0 |   0.0 |   0.0 | -60.0 |   0.0 |   0.0 |   0.0 |  30.6 |  20.6 |  0.0 |  0.0 |  0.0 |  30.6 |  20.6 | 

  

        Aufpunktbezeichnung  : I002    EG    NO -FAS.     - GEB.: IP2(MI)              <ID>- 

       Lage des Aufpunktes  : Xi=  608.3502 km   Yi= 5641.5244 km   Zi=    5.00 m 

                               Tag          Nacht 

       Immission            :  41.3 dB(A)   35.0 dB(A) 

   

   | Emittent                          |   Emission                                            |Korr. |  min.  |                            mittlere Werte für                       |     L AT      |   Zeitzuschläge    |      Lm       | 

   | Name                 | Ident      |                      | RQ | Anz./L/Fl |    Lw,ges     |Formel|   ds   |  Dc |   DI  |     Cmet      | Drefl |  Adiv |  Agr  |  Aatm |  Abar |               |     KEZ     |  KR  | (L AT+KEZ+KR) | 

   |                      |            |   Tag | Nacht |      |    |           |   Tag | Nacht |      |        |     |       |   Tag | Nacht |       |       |       |       |       |   Tag | Nacht |  Tag | Nacht|  Tag |   Tag | Nacht | 

   |----------------------+------------+-------+-------+------+----+-----------+-------+-------+------+--------+-----+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+------+------+------+-------+-------| 

   |                      |            | dB(A) | dB(A) |      |    |  / m / qm | dB(A) | dB(A) |  dB  |    m   |  dB |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  |   dB  | dB(A) | dB(A) |  dB  |  dB  |  dB  | dB(A) | dB(A) | 

   |----------------------+------------+-------+-------+------+----+-----------+-------+-------+------+--------+-----+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+-------+------+------+------+-------+-------| 

   | GI1/TF1              | -          |  63.0 |  57.0 | Lw"  | 2.0|   19992.3 | 106.0 | 100.0 |  0.0 |  376.9 |  0.0|   0.0 |   0.0 |   0.0 |   0.0 | -65.0 |   0.0 |   0.0 |   0.0 |  41.1 |  35.1 |  0.0 |  0.0 |  0.0 |  41.1 |  35.0 | 

   | GI2/TF2              | -          |  60.0 |  50.0 | Lw"  | 2.0|    1149.4 |  90.6 |  80.6 |  0.0 |  489.2 |  0.0|   0.0 |   0.0 |   0.0 |   0.0 | -65.3 |   0.0 |   0.0 |   0.0 |  25.3 |  15.3 |  0.0 |  0.0 |  0.0 |  25.3 |  15.3 | 

 

Anlage 7 – LG 01/2017 – Ing.- Büro Frank & Apfel: Ausbreitungsrechnung nach DIN 45691 für Emissionskontingente  



 Anlage: 8

 Blatt : 001

 26.01.2017

 M 1:   4356

 Beurteilungszeitraum

 06:00 - 22:00 Uhr

 Berechnungshöhe:  5,00 m

 Berechnungsraster: 5,00 m

 Isophonen für

 Emissionskontingente

 tags

 Auftraggeber

 Waltershausen

 Grundstückverwaltungs

 GmbH & Co. KG

 Auftragnehmer

 Ing.- Büro Frank & Apfel

 Am Schinderrasen 6

 D 99817 Eisenach

 Tel.: +49 (0) 36920 80507

Farbzuordnung zu den Ergebniswerten für
 Leq/Lr Tag

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

> 

35.0

40.0

45.0

50.0

55.0

60.0

65.0

70.0

75.0

80.0

80.0  dB(A)

50
dB(A)

45
dB(A)

45
dB(A)

50
dB(A)



 Anlage: 8.1

 Blatt : 001

 26.01.2017

 M 1:   4356

 Beurteilungszeitraum

 22:00 - 06:00 Uhr

 Berechnungshöhe:  5,00 m

 Berechnungsraster: 5,00 m

 Isophonen für

 Emissionskontingente

 nachts

 Auftraggeber

 Waltershausen

 Grundstückverwaltungs

 GmbH & Co. KG

 Auftragnehmer

 Ing.- Büro Frank & Apfel

 Am Schinderrasen 6

 D 99817 Eisenach

 Tel.: +49 (0) 36920 80507

Farbzuordnung zu den Ergebniswerten für
 Leq/Lr Nacht

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

<=  dB(A)

> 

35.0

40.0

45.0

50.0

55.0

60.0

65.0

70.0

75.0

80.0
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Anlage 9 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & Apfel
Kopie B-Plan „Industriegebiet-Nord“



TF1
L  - tags/nachtsEK 

63/57 dB(A)/m²

TF2
L  - tags/nachtsEK 

60/50 dB(A)/m²

Anlage 10 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & Apfel
Kopie Planzeichnung mit Lage und Höhe der Emissionskontingente


